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Gute Stimmung beim Starkbierfest
Beste Unterhaltung hat das
Starkbierfest der Blaskapelle
Moorenweis geboten. In der
TSV-Halle wurde das Fest bei
vollem Haus mit Starkbier
und guter Stimmung gefeiert.
Neben deftigen Schmankerln
und süffigem Bockbier gab
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit bayrisch-böhmi-
scher Blasmusik. Die „Rat-
schweiber“ lieferten einen hu-
morvollen Streifzug durch
das Ortsgeschehen der letzten
Monate. Die Männer konn-
ten ihre Stärke und Geschick-
lichkeit erstmals beim bayri-
schen Mehrkampf unter Be-

anderen als größere Hürde er-
wiesen als erwartet.

Die Blaskapelle sucht Mu-
siker. Proben: donnerstags ab
20 Uhr im Kindergarten in der
Ulrichstraße. FOTO: TB

weis stellen. Neben Maß-
krugstemmen und Melken
gab es eine ganz besondere
Delikatesse: „Wüsten-
schnaps“ – die Semmelbrösel
haben sich für den einen oder

Bläser bilden Bambini aus
Ab September nach den Feri-
en bietet die Blaskapelle
Moorenweis wieder die Mög-
lichkeit einer Bambini Aus-
bildung im Rahmen einer Blä-
serklasse. Es beginnt mit ei-
ner „Testphase“, bei der jedes
Kind alle möglichen Blasin-
strumente ausprobieren
kann. Nach dieser Testphase
entscheiden sich Lehrer, Kin-
der und Eltern für ein geeig-
netes Instrument.

Die Kinder erlernen ihr In-
strument im Registerunter-
richt (mehrere Kinder mit
dem gleichen Instrument).
Zudem erhalten alle Bambini

gemeinsam wöchentlich eine
Stunde Orchesterunterricht.
Anmeldung beim 1. Vorsit-
zenden Michael Trauner, Tel.
0 81 46/76 53 oder per
E-Mail an E-Mail: info@blas-
kapelle-moorenweis.de oder
michael.trauner@gmx.de.

Heuer feierte die Bläser-
schule Paartal ihr zehnjähri-
ges Gründungsfest mit einem
Jubiläumskonzert in Adelsho-
fen. Seit einem Jahrzehnt or-
ganisiert die Bläserschule die
musikalische Ausbildung von
Kindern und Jugendlichen in
der Region und unterstützt
die Nachwuchsförderung der

Stammkapellen. Aktuell be-
treiben wir Jugendausbildung
in Form eines Bambini-Or-
chesters in und mit Adelsho-
fen unter den Fittichen der
Bläserschule Paartal. Wir
konnten mit fünf Kindern aus
Moorenweis und neun Kin-
dern aus Adelshofen unter
der Leitung von Bettina
Brunner am Jubiläumskon-
zert teilnehmen. Des Weite-
ren betreiben wir eine Jugend-
kapellengemeinschaft mit
Geretshausen. Die JUKA
konnte am Samstag, 18. Juni,
bei einem Kurkonzert in Bad
Wörishofen glänzen. FOTO: TB

Gemeindebücherei
bleibt geschlossen

Ende August beendet Ida
Baumann ihre Tätigkeit als
Büchereiaufsicht bei der Ge-
meinde Moorenweis. An-
schließend wird die Gemein-
debücherei für einige Monate
geschlossen.

Umbau und Umzug

Der Büchereiraum im Rat-
haus wird zum Sitzungssaal
umgebaut und künftig als sol-
cher genutzt. Der Umzug

wird notwendig, um den Sit-
zungsraum für die künftigen
Anforderungen zu rüsten und
mit digitalen Medien auszu-
statten. Nach dem Umbau
kann die Bücherei in den jet-
zigen Sitzungssaal einziehen.
Für den weiteren Betrieb im
neuen Büchereiraum suchen
wir wieder eine Bücherei-
kraft; Interessenten können
sich ab sofort bei der Gemein-
deverwaltung Moorenweis
melden.

E. Süßmeier
KFZ-Reparatur GmbH

 TÜV*/AU im Haus
Unfallinstandsetzung

Klima-Reifenservice
 Vermittlung von Neu-

und Gebrauchtwagen
* Hauptuntersuchung nach §29 STVZO durch den TÜV Bayern

82272 Moorenweis
Lindenstraße 10

Telefon
08146/816

Johannes Scheidl · Erlenstr. 8 · 82272 Moorenweis
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0162/9 66 5610� j.scheidl2@vodafone.de
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Bürgermeister Joseph Schäffler FOTO: TB

der Fall. Gerne verlieren wir
dabei aus den Augen, dass die
Sicherstellung der Wasserver-
sorgung tagtägliche Arbeit
verlangt.

Zwar sind wir in einer hy-
drologisch begünstigten Regi-
on gelegen, doch erfordern
Bevölkerungswachstum, stei-
gende gesetzliche Anforde-
rungen und der Ausbau sowie
der Erhalt der Infrastruktur
(denken Sie nur an unseren
neugebauten Wasserbehälter)
fortlaufende Anstrengungen,
auch finanzieller Natur. Las-
sen wir die Zügel nur ein paar
Jahre schleifen, so tritt der be-
rühmt-berüchtigte „Investiti-
onsstau“ zu Tage, der uns im
Anschluss einholt.

Vor wenigen Jahren stan-
den wir in der Gemeinde dies-
bezüglich an einer Wegschei-
de. Die langfristige Trinkwas-
serversorgung war gefährdet.
Tiefbrunnen waren nicht ge-
nehmigungsfähig. Flachbrun-
nen hätten massive Eingriffe
in landwirtschaftlich nutzba-
re Flächen und wohl Anbau-
verbotszonen nebst Quali-
tätseinbußen beim Wasser(
Nitrateinträge) bedeutet. Ein
neuer Wasserbehälter musste
zudem her, um angemessene
Notfallreserven vorhalten zu
können. Im Zusammenspiel
aus ohnehin anstehenden In-
vestitionen (Wasserbehälter),
laufendem Unterhalt und
dem notwendigen Investiti-
onsvolumen entweder für
neue Brunnen oder aber für
Anschlussleitungen zum
Wasserzweckverband Lands-
beried in Richtung Jesenwang
war aber allen klar, dass ein
Kostensprung bei Wasserge-
bühren und Wasserbeiträgen
unerlässlich war.

Was wir erreichen wollten
war, eine geringstmögliche fi-
nanzielle Belastung, eine
bestmögliche Versorgungssi-
cherheit bei erstklassiger
Wasserqualität und Reserven
für mögliches Bevölkerungs-
wachstum in der Gemeinde.
Wie richtig es war, dieses Vor-
haben durchzusetzen zeigt
sich jetzt. Denn nun werden

örtliches Thema lenken. Wir
alle bezeichnen Wasser gerne
als unser wichtigstes Lebens-
mittel und gehen stillschwei-
gend davon aus, dass dieses
Gut jederzeit, in jeder ge-
wünschten Menge, in bester
Qualität – wir sprechen ja
nicht umsonst sehr gerne von
„Trinkwasserqualität“ – und
zu moderaten Preisen zur
Verfügung steht. Auch bei
uns in Moorenweis ist dies

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

der Frühsommer ist da, das
EM-Fußballfieber hat uns in
seinem Bann. Hoffen wir,
dass dieses Großereignis un-
sere sportlichen Erwartungen
erfüllt, vor allem aber fried-
lich und unbehelligt von An-
schlägen und Terrorattacken
bleibt. Lassen Sie mich aber
Ihr Augenmerk nun auf ein

Gegen den Trend: Moorenweiser Wasserpreis sinkt
BRIEF AUS DEM RATHAUS ............................................................................................................................................................................................................................................................

zum 1. Oktober die Ver-
brauchsgebühren je Kubik-
meter Wasser von 1,95 auf
1,50 Euro sinken. Dies be-
deutet eine Gebührenredukti-
on um 30 Prozent. Bei einem
angenommenen Wasserbezug
von 75 Kubikmetern/Jahr be-
deutet dies eine Gebühren-
entlastung um circa 30 Euro.

Wir stellen uns damit gegen
den landläufigen Trend von
steigenden Wassergebühren.
Nach Mitteilung des Bayeri-
schen Landesamtes für Statis-
tik und Datenverarbeitung
stiegen die Bezugskosten für
Trinkwasser im abgelaufenen
Jahr bayernweit um 5,4 Pro-
zent und betragen aktuell
1,55 Euro/Kubikmeter. Bei
dauerhaft gesicherter Wasser-
versorgung, hoher Qualität
und zeitgemäßer Infrastruk-
tur liegen wir kostenmäßig
nicht nur unter diesem
Durchschnittswert, sondern
haben darauf hinaus noch
Versorgungsreserven für wei-
teres Wachstum. Ich glaube
auch, dass uns das Landsbe-
rieder Wasser schmeckt! Ich
bin allen Beteiligten dankbar,
dass es uns vor einigen Jahren
gelungen ist, gemeinsam die
richtigen Weichen zu stellen.
Schon die alten Griechen
wussten: „panta rei, alles
fließt“. Und bei uns in der Ge-
meinde Moorenweis in die
richtige Richtung!

In den vergangenen Wo-
chen hatten wir in der Ge-
meinde leider zwei Groß-
brände zu beklagen. Auch im
Namen des Gemeinderates

möchte ich die Gelegenheit
nochmals ergreifen und allen
Feuerwehrkameradinnen und
-kameraden für ihren Einsatz
danken. Ganz besonders dan-
ke ich den Betrieben, die gro-
ßes Verständnis zeigen, wenn
ihre Mitarbeiter den Arbeits-
platz verlassen, um bei
Brand- und Notfalleinsätzen
Hilfe zu leisten. Es hat sich
gezeigt, dass das dezentrale
Fahrzeugstationierungskon-
zept der Feuerwehren wir-
kungsvoll und richtig ist. Alle
alarmierten Landkreis-Fahr-
zeuge konnten personell be-
setzt und zum Einsatz ge-
bracht werden. So konnte ein
noch größerer Schaden, ins-
besondere ein Übergriff des
Feuers auf angrenzende Ge-
bäude verhindert werden.

Unser Staat, wie alle Städte
und Gemeinden, brauchen
auch künftig motivierte, zum
Helfen bereite Menschen.
Grundlage hierfür sind quali-
fiziert ausgebildete und kom-
petent geführte Feuerwehren,
die uneingeschränkt von
Staat und Gesellschaft unter-
stützt werden. Die leistungs-
fähigen Feuerwehren sind das
Rückgrat des Katastrophen-
schutzes. Denken wir nur an
die jüngsten Einsätze bei den
Flutkatastrophen. Nun wün-
sche ich Ihnen noch einige
sommerliche Tage.

Herzliche Grüße

Ihr Bürgermeister

Joseph Schäffler
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Die großen Ferien rücken nä-
her und der Urlaub ist ge-
bucht. Damit keine Hektik
vor Reiseantritt aufkommt,
schauen Sie doch in Ihren
Personalausweis/Reisepass
und überprüfen dessen Gül-
tigkeit. Als Produktionszeit
für diese Dokumente müssen
Sie circa drei Wochen einpla-
nen. Zur Beantragung bitte
ein aktuelles biometrisches
Passbild mitbringen.

Dokumente prüfen

Das Mitteilungsblatt der
GemeindeMoorenweis

erscheint das nächste Mal am

Willkommen daheim.

13. September 2016

Sie möchtenmit einer Anzeige Ihrer Fir
ma dabei sein?

Anruf genügt – wir beraten Sie gerne un
d

unverbindlich!

Sigrid Kerhsenfischer
0 8141/40 0134 0 8141/4 4170
anzeigen@ffb-tagblatt.de

www.fürstenfeldbrucker-tagblatt.de

Termine nach telefonischer
Vereinbarung

Heilpraktikerin Osteopathie Pappelstr. 13 Moorenweis T 08146 / 996717



82272 Moorenweis · Hammerschmiedweg 3
Tel. 0 81 46/9 30 30 · Fax 0 81 46/9 40 00

E-Mail: info@neumeyr.de · www.neumeyr.de

Badereisen nach Gatteo a Mare – Hotel Metropol
Bei allen Terminen Schirm, Liegestühle und Tischgetränke incl.

Sommerferien: 13./14.08. – 21.08.2016
Fahrt mit 7 x HP pro Person € 640.- 7 x VP pro Person € 680.-
Kinderpreise im Zimmer mit 2 Erwachsenen / Vollzahlern bis 2 Jahre frei,

von 3 – 7 Jahren € 245.- mit 7 x VP € 260.-
von 8 – 12 Jahren € 340.- mit 7 x VP € 360.-

Kinderpreise im Zimmer mit 1 Erwachsenen
Bis 2 Jahre € 290.- mit 7 x VP € 310.-
3 – 12 Jahre € 460.- mit 7 x VP € 490.-

Sommerferien: 20./21.08. – 28.08.2016
Fahrt mit 7 x HP pro Person € 550.-

7 x VP pro Person € 590.-
Kinderpreise im Zimmer mit 2 Erwachsenen / Vollzahlern bis 2 Jahre frei

von 3 – 7 Jahren € 220.- mit 7 x VP € 230.-
von 8 – 12 Jahren € 300.- mit 7 x VP € 315.-

Kinderpreise im Zimmer mit 1 Erwachsenen
Bis 2 Jahre € 245.- mit 7 x VP € 265.-
3 – 12 Jahre € 395.- mit 7 x VP € 425.-

Sommerferien: 27./28.08. – 04.09.2016
Fahrt mit 7 x HP pro Person € 490.-
7 x VP pro Person € 530.-
Kinderpreise im Zimmer mit 2 Erwachsenen / Vollzahlern bis 2 Jahre frei

von 3 – 7 Jahren € 200.- mit 7 x VP € 215.-
von 8 – 12 Jahren € 265.- mit 7 x VP € 285.-

Kinderpreise im Zimmer mit 1 Erwachsenen
Bis 2 Jahre € 215.- mit 7 x VP € 235.-
3 – 12 Jahre € 350.- mit 7 x VP € 380.-

Sommerferien: 03./04. – 11.09.2016
Fahrt mit 7 x HP pro Person € 440.-

7 x VP pro Person € 480.-
Kinderpreise im Zimmer mit 2 Erwachsenen / Vollzahlern bis 2 Jahre frei

von 3 – 7 Jahren € 185.- mit 7 x VP € 200.-
von 8 – 12 Jahren € 240.- mit 7 x VP € 260.-

Kinderpreise im Zimmer mit 1 Erwachsenen
Bis 2 Jahre € 190.- mit 7 x VP € 210.-
3 – 12 Jahre € 310.- mit 7 x VP € 340.-

Einzelzimmerzuschlag für Zimmer mit Balkon 105,- € pro Woche.
Pro Doppelzimmer inklusive: 1 Schirm und 2 Liegen am Strand,
pro Tag eine Flasche Hauswein od. Softdrink/Wasser zum Essen.

e.K.
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Neue Urnengrabstätten
Möglichst pflegeleicht und in-
dividuell, so wünschen sich
viele Menschen heute ihre
letzte Ruhestätte. Bei der
Wahl der Bestattungsart geht
der Trend eindeutig zur Feu-
erbestattung und damit steigt
die Nachfrage nach entspre-
chenden Grabstätten. Die tra-
ditionellen Erdbestattungen
sind mittlerweile nicht mehr
so gefragt.

Diese Entwicklung, die im
städtischen Bereich schon
längere Zeit verfolgt werden
konnte, ist spätestens jetzt
auch im ländlichen Raum an-
gekommen. Ursachen für die-
se Veränderung sind wohl in
der wachsenden Mobilität der
Menschen und der steigen-
den Anzahl an Single-Haus-
halten zu sehen. Kinder, Ge-
schwister oder Ehepartner,
die früher für die Grabpflege
aufkamen, sind heute oft
nicht mehr vor Ort, um sich

zu kümmern. Ebenso dürfte
der Wandel zu einer multikul-
turellen Gesellschaft neue Be-
dürfnisse schaffen. Die anfal-
lenden Arbeiten an Erdgrä-
bern führen inzwischen im-
mer mehr professionelle
Grabpfleger aus. Der gestiege-
nen Nachfrage insbesondere
nach pflegeleichten Urnen-
grabstätten Rechnung tra-
gend, entschloss sich der Ge-
meinderat, das Angebot auf
dem gemeindlichen Friedhof
in Moorenweis zu verbessern.

Konkret wurden dazu ein
Erdröhrensystem - sogenann-
te „Baumgräber“ – sowie eine
neue Urnen-Stelenanlage er-
richtet. Diese Einrichtungen
stehen seit kurzer Zeit für Ur-
nenbeisetzungen zur Verfü-
gung. Die Baumgräber befin-
den sich auf einem Grabfeld
mit altem Baumbestand. Zu
erkennen sind die Grabstät-
ten an den Bronze-Abde-

ckungen, mit denen die in
den Boden eingelassenen
Edelstahlrohre verschlossen
sind. In den Röhren können
jeweils bis zu vier Urnen – zu-
gelassen werden ausschließ-
lich biologisch abbaubare Ur-
nen, sog. „Biournen“ – beige-
setzt werden. Mittels gravier-
ten Messingblättchen kann
auf dem Bronzedeckel eine
Inschrift angebracht werden.
Bei dieser Bestattungsart ist
grundsätzlich kein individu-
eller Grabschmuck zugelas-
sen.

Die neue Urnen-Stelenan-
lage auf dem Erweiterungsteil
des gemeindlichen Friedhofs
in Moorenweis verfügt über
24 Urnennischen, die jeweils
bis zu drei Überurnen oder
vier Aschenkapseln aufneh-
men können. Auch hier ist
grundsätzlich kein individu-
eller Grabschmuck zugelas-
sen.

Bronze-VerschlussdeckelGrabfeld mit Urnen-Röhrensystem FOTOS (3): TB

Bekämpfung der Varroa-Milbe
Das Landratsamt -Veterinär-
amt- hat im Mai eine Allge-
meinverfügung erlassen, wo-
nach die Besitzer von Bienen-
völkern verpflichtet werden,
im Jahre 2016 bei allen im Ge-
biet des Landkreises Fürsten-
feldbruck gehaltenen Bienen-
völkern jeweils nach dem En-
de der Tracht eine Behand-
lung gegen die Varroa-Milbe
durchzuführen. Es sind dazu
die für diesen Zweck zugelas-
senen Mittel zu verwenden
(zum Beispiel Bayvarol, Peri-
zin, Illertissener Milbenplat-
te, Apiguard, Ameisensäure

60 % ad us. vet., Milchsäure
15 % ad us. vet.). Aus veteri-
närfachlicher Sicht ist die An-
ordnung der Durchführung
einer solchen flächendecken-
den Bekämpfungsmaßnahme
für den Landkreis Fürsten-
feldbruck aufgrund der der-
zeit gegebenen Seuchenlage
erforderlich. Derzeit ist da-
von auszugehen, dass sämtli-
che Bienenvölker von der
Varroa-Milbe befallen sind.
Die Varroa-Milbe ist ein Para-
sit. Bei Befall mit diesem Pa-
rasiten werden adulte Bienen
in ihrer Leistungs- und Le-

bensfähigkeit beeinträchtigt
und können ihre Aufgaben im
Stock nicht wahrnehmen.

Ohne Bekämpfung kann
der Milbenbefall zur Schwä-
chung und schließlich zum
Untergang des gesamten Bie-
nenvolkes führen. Zwar ist
auch bei fachgerechter Be-
handlung keine Milbenfrei-
heit zu erreichen, jedoch
kann durch eine regelmäßig
und planmäßig jährlich
durchgeführte Behandlung
verhindert werden, dass es
zum klinisch manifesten Aus-
bruch der Varroatose kommt.

Schnelles Internet
Bundesminister Alexander
Dobrindt hat weitere 91 För-
derbescheide für Mittel aus
dem milliardenschweren
Bundesförderprogramm für
den Breitbandausbau überge-
ben. Bei diesen Förderbe-
scheiden war auch die Ge-
meinde Moorenweis dabei.
Kommunen und Landkreise
mit unterversorgten Gebieten
erhalten damit bis zu 50 000
Euro: Mit dem Geld können
sie Ausbauprojekte für
schnelles Internet planen und
Antragsunterlagen für eine
Bundesförderung dieser Pro-
jekte erstellen. In der Phase
befindet sich die Gemeinde
Moorenweis derzeit. Um die
Umsetzung von Ausbaupro-
jekten zu fördern, vergibt das
BMVI in einem zweiten
Schritt bis zu 15 Millionen
Euro je Projekt.

Dobrindt: „Das Bundesför-
derprogramm für schnelles
Internet ist ein Riesenerfolg.
Die große Nachfrage der
Kommunen hält unvermin-
dert an. Wir machen allen

Kommunen und Landkreisen
ein Angebot, das Bundespro-
gramm zu nutzen, damit es
bis 2018 auf der Landkarte
keine weißen Flecken mehr
gibt.“

Seit Beginn des Bundes-
programms am 18. November
2015 konnten bereits 428
Förderanträge von Kommu-
nen und Landkreisen aus
ganz Deutschland positiv be-
schieden werden. Mit dem
Bundesförderprogramm sol-
len unterversorgte Gebiete ei-
nen Netzzugang von mindes-
tens 50 Mbit pro Sekunde er-
halten. Mit dem Förderpro-
gramm wird der Netzausbau
technologieneutral gefördert.
Der Fördersatz beträgt 50 bis
70 Prozent der zuwendungs-
fähigen Kosten. Da das Bun-
desprogramm mit Förderpro-
grammen der Länder kombi-
nierbar ist, kann der Förder-
anteil auf bis zu 90 Prozent
gesteigert werden. Für die
Breitbandförderung stehen
aus Bundesmitteln rund 2,7
Milliarden Euro bereit.



Physiotherapeutin
Golfphysiotherapeutin

Landsberger Str. 6

82272 Moorenweis

Telefon 08146/99 61 64

www.physiotherapie-klingler.de

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

✦ Krankengymnastik
✦ Manuelle Therapie
✦ Schlingentischtherapie
✦ Massage
✦ Naturmoor/Heißluft
✦ Skoliosetherapie

nach Schroth
✦ Golfphysiotherapie
✦ Manuelle Lymphdrainage

Etwas Besonderes:
✦ Aromaölmassage

mit Fango / Heißluft
✦ Wellnessmassage

mit Fango / Heißluft

NEU:
✦ KG nach Bobath
✦ Fußreflexzonenmassage
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Erstkommunion Über vier Erstkommunion-

Kinder freute sich Pfarrer

Kahnert (r.) in Dünzelbach. Das Foto zeigt (v. l.) Korbini-

an Berchtold, Lorenz Lehmayr, Jana Löw und Melina

Schilder. FOTO: TB

Die Hostie gespendet
Die Hostie, die den Leib
Christi repräsentiert, ist auch
heuer wieder zahlreichen
Kindern in der Gemeinde
Moorenweis gespendet wor-
den. Insgesamt 17 Mädchen
und drei Buben feierten am 3.
April in der Kirche St.Sixtus
die heilige Erstkommunion.
Für die schöne musikalische
Gestaltung sorgte die Lieder-

tafel Moorenweis sowie der
Jugendchor „Young Sixtus
Vocals“, vielen herzlichen
Dank nochmals dafür! Natür-
lich sangen auch die Kommu-
nionkinder, ihre Eltern, Ge-
schwister und Großeltern
kräftig mit. Mit Pfarrer Phi-
lipp Maier und den Gruppen-
leiterinnen freuten sich: Felix
Bader, Petra Balogh, Fiorella

Coroneo, Julian Engl, Fran-
ziska Fuchs, Lavinia Groß,
Jonathan Höllt, Lena Holz-
müller, Anna-Lena Huber,
Patricia Kiel, Amelie Lichten-
stern, Celina Mahl, Nina
Manz, Simone Pentenrieder,
Ashley Schneider, Leonie
Schußmann, Corinna Seitz,
Laura Vörös, Angelina Wei-
nert und Laura Zapf. FOTO: TB

17 Mädchen und drei Buben bekamen die Erstkommunion in Moorenweis gespendet. FOTO: TB

Helferkreis benötigt Unterstützung
Falls Sie in Ihrem Kleider-
schrank T-Shirts, Leggins, be-
queme Sommerhosen, leichte
Blusen in den Damen-Grö-
ßen M und L haben, die Sie
nicht mehr tragen möchten,
würde sich der Helferkreis
Moorenweis sehr über ent-
sprechende Kleiderspenden
freuen. Ihre Ansprechpartne-
rin hierfür ist Margarete Vogt
unter m.vogt@hk-mooren-
weis.de. Sollten Sie einmal
pro Woche eine Stunde Zeit
verschenken können, so mel-

den Sie sich bitte bei Christi-
ne Martin unter c.martin@hk-
moorenweis.de: Abgesehen
vom offiziellen Deutsch-Un-
terricht unterstützen wir die
Mütter der Flüchtlingsfamili-
en in Moorenweis beim Erler-
nen der deutschen Sprache
durch einen „Sprech-Besuch“
zuhause.

Weil sie sich vorwiegend
zuhause aufhalten, um Dreh-
und Angelpunkt für ihre Kin-
der zu sein, kommen sie we-
niger in Kontakt mit der deut-

schen Sprache als die Väter.
Diese kümmern sich um alle
organisatorischen Angelegen-
heiten und sind sprachlich
mehr gefordert. Für eine
Flüchtlings-Mama aus Nige-
ria suchen wir noch eine
Deutsch-Helferin, die Zeit
und Lust hat, einmal pro Wo-
che für einen solchen
„Sprech-Besuch“ zur Verfü-
gung zu stehen. Im Voraus
ein sehr herzliches Danke-
schön an alle, die bereit sind
zu unterstützen.

Ferienprogramm
geht an den Start

Die großen Ferien sind in
Sichtweite und damit auch
das Ferienprogramm. Auch
heuer werden wieder viele in-
teressante Angebote zur Aus-
wahl stehen, so dass für jeden
etwas dabei ist. Die Anmel-
dung läuft wie in den vergan-
genen Jahren online, das Pro-
gramm wird Anfang Juli unter
der Adresse www.mooren-
weis.feripro.de freigeschaltet.
Ein Info-Flyer wird vorher
rechtzeitig an den Schulen
verteilt beziehungsweise liegt
in den örtlichen Geschäften
auf.

Sakrament erhalten In Steinbach durften am

8. Mai unter Leitung

von Herrn Pfarrer Philipp Maier zum ersten Mal zur Hei-

ligen Kommunion gehen (v. l.): Carina Jung, Leonie Wy-

socki, Florian Knöferl und Xaver Huber. FOTO: TB
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Ausflug ins Bayerische Rom
Am Sonntag, den 26.06.2016
fährt die Krieger- und Solda-
tenkameradschaft Mooren-
weis ins „Bayerische Rom“
nach Bamberg. Bamberg ist
wie Rom auf sieben Hügeln
erbaut. Zurzeit hat es etwa
71 000 Einwohner und beher-
bergt 40 Kirchen und neun
Brauereien. Für das Seelen-
heil und den Durst der Mitrei-
senden ist also bestens ge-
sorgt. Die Altstadt Bambergs
mit circa 2000 Gebäuden ist
seit 1993 Unesco-Weltkultur-
erbe.

Die wohl bedeutendste Se-
henswürdigkeit ist der Kaiser-
dom. Hier ist nicht nur Kaiser
Heinrich II. und Kaiserin Ku-
nigunde sondern auch Papst
Clemens II. bestattet. 1237
wurde er nach fast 40-jähriger
Bauzeit durch Bischof Ekbert
von Andechs und Meranien
eingeweiht. Im Dom befindet
sich auch der Bamberger Rei-
ter, eine Plastik aus dem 13.
Jahrhundert. Die Historiker

sind sich nicht einig, ob er
Stefan II, den König von Un-
garn, Kaiser Heinrich II oder
den wiederkehrenden Chris-
tus darstellt.

Um 11.15 Uhr besteht die
Möglichkeit, im Dom eine
Heilige Messe zu besuchen.
Der Domberg kann nicht di-
rekt angefahren werden, da er
für den Allgemeinverkehr ge-
sperrt ist. Sehenswert ist auch
das alte Rathaus. Es befindet
sich auf einer Insel in der Reg-
nitz zwischen Domberg und
Inselstadt, da man sich nicht
einigen konnte, ob man es im
klerikalen oder bürgerlichen
Bereich errichtet. Der heutige
Bau stammt aus dem Jahr
1749. Weitere Sehenswürdig-
keiten sind unter anderem der
Michelsberg, die Alte Hofhal-
tung, die Neue Residenz mit
dem Rosengarten und Klein
Venedig, eine alte Fischer-
und Gerbersiedlung direkt
am Fluss.

Auch eine Schifffahrt auf

der Regnitz ist möglich. Er-
wähnenswert ist auch eine
weit über Bamberg hinaus be-
kannte Gaststätte, das
„Schlenkerla“. Der Name
entstand, weil ein Urahn des
heutigen Besitzers beim Ge-
hen kräftig mit den Armen
schlenkerte. Hier wird auch
das Bamberger Rauchbier
ausgeschenkt. Zu dessen
Herstellung wird das Grün-
malz über Buchenholzfeuer
getrocknet. Anschließend
geht die Fahrt noch zum
Schloss Seehof, der ehemali-
gen Sommerresidenz und
Jagdschloss der Bamberger
Fürstbischöfe.

Auf der Heimfahrt wird
dann noch im Gasthaus
Straßhof in Pfaffenhofen ein-
gekehrt.

Ein paar Plätze im Bus sind
noch frei. Kurzentschlossene,
auch Nicht-Mitglieder, kön-
nen sich telefonisch bei Fami-
lie Kirchner unter 0 81 46/
18 87 anmelden.

Geheimauftrag für Engel 707
Die zwei Aufführungen der
Moori Theater Kids und der
Singkreiskinder der Liederta-
fel Moorenweis erfreuten
auch heuer wieder Alt und
Jung. Ein Geschichte zwi-
schen Himmel und Erde, mit
Weisheiten und zeitgemäßen
Elementen machte vor allem
den jungen Darstellern sicht-
lich Spaß. Die Moorenweiser
Engel waren zuhauf damit be-
fasst, einen „Geheimauftrag
für Engel 707“ darzustellen
und den vielen Zuhörern da-
bei zu helfen, mit ein bisschen
mehr Phantasie an den Him-
mel, der uns erwartet, zu den-
ken. Es hat viel Spaß ge-
macht, den Ernst einerseits
und die Fröhlichkeit anderer-
seits zu erleben, mit der so
viele junge Damen und Her-

ren dafür gesorgt haben, dass
im Publikum alle ein bisschen
intensiver über das, was uns
erwarten könnte, nachge-
dacht haben. Frisch war’s,

fröhlich war’s! Ob es im Le-
bensalltag gelingt, die Lumpe-
reien so frühzeitig zu erken-
nen und gar nicht erst Wir-
kung zeigen zu lassen? FOTOS: TB

Senioren-Sprechstunde
Ab der zweiten Jahreshälfte
2016 bietet die Referentin für
Familie, Soziales und ältere
Menschen, Gertraud Riedl-
Steininger, monatlich eine
Sprechstunde im Rathaus
Moorenweis an. Die Sprech-
stunde findet erstmals am
Donnerstag, 7. Juli, und künf-
tig monatlich jeden ersten

Donnerstag von 16 bis 17 Uhr
statt. Und zwar im Rathaus
Moorenweis, Zimmer-Nr. 01.
Nehmen Sie bitte das Ange-
bot an, denn nur so kann es
zu einer dauerhaften Einrich-
tung werden. Anmeldungen
werden von der Gemeinde-
verwaltung entgegen genom-
men, Tel. 0 81 46/9 30 40.

Feier im Stadel
Das Stadelfest in Grunertsho-
fen findet heuer am 16. Juli ab
19.30 Uhr im Huagart’n-Stadl
in Grunertshofen statt. Für
musikalische Unterhaltung
sorgen die „Danzlmusi“ mit
Florian, Raffael und Balbina.
Für das leibliche Wohl ist
auch gesorgt. Unter anderem
mit fassfrischem Bier, defti-

gem Schweinebraten und Ste-
ckerlfisch ist bestimmt für je-
den Geschmack das richtige
dabei. Zur späterer Stunde
gibt es auch noch Hochpro-
zentiges an der Bar. Der
Schützenverein und die frei-
willige Feuerwehr Grunerts-
hofen freuen sich auf zahlrei-
chen Besuch.

Wärme. Leben. Zukunft.

das Multitalent unter den Heizsystemen

SolvisMax 7

So viel Geld gab es noch nie, neue Fördergelder versüßen den Kesseltausch!
Nutzen Sie die attraktiven staatlichen Förderungen sofort und sichern sich
staatliche Zuschüsse.

Tauschen Sie jetzt Ihren veralteten Heizkessel gegen ein neues Heizsys-
tem mit modernster Brennwerttechnik und sichern sich Fördermittel unter:
www.bafa.de, www.kfw.de oder www.EnergieBonus.Bayern.de



Pellutz Brennstoffe GmbH
Edwin Süßmeier

Schönauer Ring 26b
82269 Kaltenberg

Tel.: 0 81 93 / 42 42
www.pellutz.de

E L E K T R O A N L A G E N B A U

Planung · Beratung · Elektroinstallation
Industriemaschinen-Installation
Photovoltaik · Solarthermanlagen
Schwachstromanlagen
Einbruchmeldeanlagen
Feuermeldeanlagen
Video-Überwachungsanlagen

EIB-Busanlagen

82272 Moorenweis · Bergstr. 2 · Tel. 08146/1255 · Fax 08146/7454
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Besuch vom ADAC Eine Mitarbeiterin des ADAC hat am 5. und 6. April die Vor-

schulkinder in Moorenweis besucht. Ziel war es, die Kinder

an den Schulweg und Verkehrsregeln heranzuführen. Zu den Themen in der Kindergar-

ten-Vorschule gehört natürlich auch die Vorbereitung auf den Schulweg. Die Kinder

sprechen nicht nur während der Vorschulstunden über Verkehrsregeln. Der Besuch des

ADAC findet einmal im Jahr statt. Dabei werden mit den Kindern Verkehrsregeln bespro-

chen und es wird geübt, wie man richtig über die Straße geht. FOTO: TB

Zahlreiche langjährige Mitglieder
Auf der Jahreshauptversamm-
lung des Obst- und Garten-
bauvereines Dünzelbach
wurden zahlreiche Mitglieder
für ihre langjährige Mitglied-
schaft beim Verein geehrt.
Für 60 Jahre Mitgliedschaft
erhielten der langjährige Vor-
stand Matthias Mayr, Richard
Mayr und Theo Mayr eine Ur-
kunde und Anstecknadel, für
50 Jahre wurden Fritz Deinin-

ger, für 40 Jahre der ehemali-
ge Vorstand Willi Sailer, Willi
Bichler und Ludwig Schöpf,
sowie für 25 jährige Vereins-
treue Maria Deininger, Bruno
Fischer, Heidi Keller, ehema-
liger Vorstand Edwin Knöbl,
Christine Knöbl, Günther
Limbarth, Johann Mayer, Flo-
rian Mayr, Josef Metzger, Ma-
ria Metzger, Ingrid Oswald,
Karl Oswald jun., Georgine

Prothiwa, Agnes Scherer-
Mayer, Anneliese Schmid, Jo-
sef Spicker, Christa Vogt und
Peter Vogt von der Vorsitzen-
den Gabi Spicker geehrt. Den
Jubilaren, die nicht an der
Jahreshauptversammlung
teilnehmen konnten, wurden
die Auszeichnungen von der
Vorstandschaft des OGV
Dünzelbach zu Hause über-
geben. FOTO: TB

Testballon fehlt Auftrieb
Die Integration der Flücht-
lingskinder ist eine Dauerauf-
gabe – nicht nur in der Schu-
le. Auch in der schulfreien
Zeit ist es wichtig, dass der
Kontakt zur deutschen Spra-
che nicht abbricht.

Der Helferkreis Mooren-
weis hatte deshalb geplant,
für alle Schulferien außerhalb
der großen Sommerpause ein
„kleines Ferienprogramm“
anzubieten – nach dem Vor-
bild des von der Gemeinde
organisierten Ferienpro-
gramms in den Sommerferi-
en. Testballon war das „kleine
Osterferienprogramm 2016“.
Es richtete sich ausdrücklich
an alle Grundschülerinnen
und -schüler, nachdem zuvor
einige wenige Ferienveran-
staltungen ausschließlich für
die Flüchtlingskinder durch-
geführt worden waren. Alle
Teilnehmer – so auch die
Flüchtlingskinder – hatten ei-
ne kleine Gebühr zur De-
ckung der Unkosten zu zah-
len. Veranstalter waren dan-
kenswerterweise schnell ge-
funden: Angelika Geißler von
der WollFühlFactory leitete
die beiden Kurse „Ostereier-„
und „Ostereierbecher-Fil-
zen“, Nicole Sasse begleitete
die Kinder durch einen
„Kreativ-Tag“, und der TSV
Moorenweis erklärte sich be-
reit, die die Schülerinnen und
Schüler an einem Turn-Tag
zum Schwitzen zu bringen.
Die Teilnehmerzahl blieb je-
doch hinter den Erwartungen
zurück. Nur 13 Prozent der
insgesamt 150 Grundschüle-
rinnen und -schüler hatten

Interesse an den Kursen, und
der Turn-Tag, für den sich nur
fünf Kinder angemeldet hat-
ten, musste komplett abgesagt
werden. Weil dem Testballon
der rechte Auftrieb fehlte,
sieht der Helferkreis von wei-
teren Auflagen des „kleinen
Ferienprogramms“ ab. Wir
bedanken uns sehr herzlich
bei allen, die teilgenommen
haben und dabei sehr viel
Spaß hatten, besonders auch
bei den Turn-Helferinnen
und -Helfern des TSV, die
nicht zum Zuge kamen, sowie
bei Frau Geißler und Frau
Sasse, die mit ihren fantasie-
vollen Ideen die Kinder be-
geisterten.

Eine Anmerkung in eigener
Sache: Wer Lust und Zeit hat,
die Flüchtlingskinder im Rah-
men unserer Hausaufgaben-
betreuung von 14 bis 15 Uhr
in den Räumen der Grund-
schule zu unterstützen, möge
sich bitte bei Christine Martin
unter c.martin@hk-mooren-
weis.de melden – für den
Dienstag- und den Mittwoch-
nachmittag wird nach den
Sommerferien jeweils noch
ein/e „Deutsch-Helfer/in“ ge-
sucht. Frau Martin benötigt
für die Zeit nach den Som-
merferien darüber hinaus ei-
ne/n Leiter/in des Analpha-
beten-Deutsch-Kurses und
freut sich über Hilfsangebote.
An dieser Stelle erneut ein
sehr herzliches Dankeschön
an unseren „Deutsch-Helfer-
Kreis“, der uns so tatkräftig
bei der Hausaufgabenbetreu-
ung und den Deutsch-Kursen
unterstützt.
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Linde gepflanzt Vor einigen Jahren musste an
der Ammerseestraße in Moo-

renweis eine Linde krankheitsbedingt gefällt werden.
Der Verein der Garten- und Blumenfreunde Moorenweis
machte es sich nun zur Aufgabe, an diesem Standort ei-
nen neuen Lindenbaum zu pflanzen. Bürgermeister Jo-
seph Schäffler dankte den Akteuren für die Idee und Um-
setzung als Beitrag zur Ortsverschönerung. Das Foto
zeigt (v. l.) Peter Sigl (2. Vorsitzender), Joseph Schäffler
(Bürgermeister) und Cäcilia Karl (1. Vorsitzende). FOTO: TB

Mehrzweckhalle wird saniert
Noch heuer wird mit der Sa-
nierung der Mehrzweckhalle,
die vor rund 33 Jahren errich-
tet wurde, begonnen. Die ak-
tuelle Planung für den ersten
Bauabschnitt sieht eine
Hauptbauzeit vom 11. Juli bis
25. September vor. In dieser
Zeit bleibt die Halle voraus-
sichtlich für den Sportbetrieb

geschlossen. In diesem Jahr
ist mit Investitionskosten von
rund 350 000 Euro zu rech-
nen. Der erste Bauabschnitt
umfasst folgende Maßnah-
men:

� Hausalarm und Automa-
tisierung

� Austausch Fenster (West-
seite)

� Sonnenschutz (Westsei-
te)

� Austausch der Dachver-
glasung (Galerie)

� Firstverglasung demon-
tieren

� Neue Dachkonstruktion
(First)

� Austausch Heizkessel
� Elektroarbeiten FOTO: TB

Geburtstagsscheibe gestiftet Anlässlich ihres 75. Geburtstages stiftete
Gudrun Rasch dem Schützenverein Edel-

weiß Moorenweis eine Geburtstagscheibe. Am Ende gewann die Scheibe, das langjähri-
ges Mitglied, Rudi Köppel, mit einem 55,8-Teiler. Den 2. Platz belegte Petra Trauner
(71,3-Teiler), den 3. Platz Johann Vogt (107-Teiler). Das Foto zeigt (v. l.): Christian Kling
(1. Vorsitzender), Gudrun Rasch und Rudi Köppel. FOTO: TB

Liedertafel beim Kreissingen
Mit lang anhaltendem Beifall
belohnt wurde der musikali-
sche Beitrag der Liedertafel
Moorenweis beim Kreissin-
gen des Sängerkreises Fürs-
tenfeldbruck am 12. Juni in
Mittelstetten. Unter der Lei-
tung von Dirigent Norbert
Steinhardt brachten 53 Sän-
gerinnen und Sänger „Die Le-
gende von Babylon“ zu Ge-

hör, ein Lied, das vom Turm-
bau von Babylon und der fol-
genden Sprachverwirrung im
Alten Testament berichtet.
Der ausdrucksvolle Vortrag
des großen Chores betonte
die inhaltliche Aussage des
Liedes.

Am Klavier begleitet wur-
den die Moorenweiser von
Kreischormeister Toni Tro-

horsch aus Jesenwang. Unser
Bassist Stefan Klose sprach
gegen Ende des Liedes beglei-
tend zum Gesang des Chores
einen kurzen Text, der ausge-
hend vom missglückten
Turmbau von Babylon einen
kritischen Bezug zum gegen-
seitigen Verstehen der Men-
schen in unserer Zeit her-
stellt. FOTO: TB

Treppen und Möbel nach Maß
Innenausbau und Türen

Denkmalstraße 3
82272 Moorenweis
☎ 0 81 46/ 2 82

Fax 0 81 46/94 50 84
info@schreinereiseiler.de
www.schreinereiseiler.de

• Treppen in jeder Bauart

• Stufen auf Beton

• Geländer in verschiedensten

Ausführungen

• Möbel, Türen und Innenausbau

in sämtlichen Stilrichtungen

www.moebel-feicht.de
Die neue Wohnwand?

VW/Audi Servicepartner
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Bodenbeläge und
Gardinen

Polstermöbel -
Neuanfertigung
und Neubezug
Gardinen
Geschenkartikel

Fürstenfeldbrucker Str. 12
82272 Moorenweis

Tel.: 0 81 46/ 2 62
Fax.: 0 81 46/74 51

www.willi-weigl.de e-mail: willi-weigl@t-online.de

Bodenbeläge und
Verlegeservice

Pappelstr. 4 · 82272 Moorenweis •Tel. 08146/407 • Fax 08146/7376
www.holzbau-ostermeier.de • Email: info@holzbau-ostermeier.de
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Alexander
Lehmann

Malermeister

www.malerei-lehmann.de
- S

au
be

r

- Pünktl
ich

- Zuver
läs

sig

- Zu fai
ren

Konditio
nen

Bahnhofstr. 83 82284 Grafrath

Tel.: 08144/9978666
Mobil: 0173 3911204

Gemeinde Moorenweis8 Nr. 141 | Dienstag, 21. Juni 2016

sicherung um 0,2 Prozent an-
gehoben. Der zusätzliche Be-
treuungs- und Entlastungsbe-
trag nach § 45 b SGB XI be-
trägt für alle Pflegebedürfti-
gen ab 1. Januar 2017 125 Eu-
ro (bisher 104 Euro Grundbe-
trag).

Im zweiten Teil des Abends
warnte Polizeihauptkommis-
sar Wilfried Kunze vor Gefah-
ren, die an der Haustüre oder
auch am Telefon lauern kön-
nen. In einem kurzweiligen
und humorvollen Referat,
veranschaulicht mit vielen
Praxisbeispielen, erläuterte er
die Machenschaften von
Trickdieben und betrügeri-
schen Banden, die häufig ein
leichtes Spiel vor allem mit
Senioren haben. Im weiteren
Verlauf seines Vortrages zeig-
te er durch vorbeugende
Tipps auf wie man sich in sol-
chen Situation am besten
schützen kann. Mit seiner
kurzweiligen und charismati-
schen Art begeisterte Herr
Kunze die Zuhörer. Mit den
Schlussworten von Herrn
Pfarrer Philipp Maier endete
die diesjährige Versammlung.

Bei einem Spender dürfen
wir uns noch besonders be-
danken. Die Firma Prothiwa
Holzverarbeitung GmbH lud
anlässlich ihres 150-jährigen
Betriebsjubiläums am 12./13.
März zu einem Tag der offe-
nen Tür in Dünzelbach ein.
Freiwillige Spenden für die
Bewirtung wurden zu Guns-
ten der Krankenpflege und
Nachbarschaftshilfe gesam-
melt. Der Betrag wurde letzt-
lich auf auf 200 Euro aufge-
rundet.

chen Umfeld angesprochen
und gegenseitig Erfahrungen
ausgetauscht. Zum Abschluss
des Kurses wurde verdeut-
licht, wie wichtig es ist, Hilfe
und Entlastungsangebote an-
zunehmen, um dadurch wie-
der Kraft zu tanken um kör-
perliche und seelische Belas-
tungen des Pflegealltages be-
wältigen zu können.

Die Geschäftsführerin in-
formierte über die anstehen-
den gesetzlichen Neuerun-
gen. Seit 1. Januar ist das neue
Pflegestärkungsgesetz in
Kraft (PSG II). Damit wird
ein neuer Weg bei der Versor-
gung pflegebedürftiger Men-
schen eingeführt. Das Kern-
stück des PSG II ist die Ein-
führung des neuen Pflegebe-
dürftigkeitsbegriffes, der zum
1. Januar 2017 in Kraft treten
wird. Ab dem Jahr 2017 wird
Pflegebedürftigkeit vollkom-
men neu gesehen. Künftig
werden die Aktivitäten und
Fähigkeiten des pflegebedürf-
tigen Menschen in allen Le-
bensbereichen betrachtet und
mit in die Begutachtung
durch den medizinischen
Dienst der Krankenkasse ein-
bezogen.

Alle Menschen, die derzeit
Leistungen aus der Pflegever-
sicherung beziehen, werden
zum 1. Januar 2017 durch ih-
re Pflegekasse automatisch in
den jeweiligen Pflegegrad
übergeleitet. Es muss dazu
kein neuer Antrag gestellt
werden. Die Pflegekasse teilt
jedem Pflegebedürftigen sei-
nen neuen Pflegegrad mit.
Zur Finanzierung wird der
Beitragssatz in der Pflegever-

genommen. Die Treffen fan-
den jeweils am zweiten und
vierten Donnerstagnachmit-
tag statt.

Die pflegenden Angehöri-
gen von an Demenz erkrank-
ten Menschen wurden einge-
laden, die Angehörigengrup-
pe, die jeden ersten Donners-
tag im Monat stattfindet, zu
besuchen. Das Angebot unter
der Leitung von Frau Corne-
lia Eckhard folgt unserem so-
zialen Auftrag in der Gemein-
de und ist kostenfrei. Die Ter-
mine für das laufende Jahr
können in der Geschäftsstelle
erfragt werden. Bei bestem
Wetter konnte Ende August
die beliebte Dampferfahrt auf
dem Ammersee stattfinden.
Der Tag war für alle ein gelun-
gener Ausflug. Im Herbst fand
ein Hauskrankenpflegekurs
für pflegende Angehörige un-
ter der Leitung von Monika
Bingießer statt. An zehn Kur-
sabenden wurde den Teilneh-
mern umfassend theoretische
und praktische Aspekte der
Pflege vermittelt und durch
Übungen, zum Beispiel am
Krankenbett vertieft. Neben
altersbedingten Veränderun-
gen wurden auch Themen wie
Lebensgestaltung, Körper-
pflege und Ernährung vorge-
stellt und besprochen.

Ein Kursschwerpunkt war
das Thema „vorbeugende
Maßnahmen“. Hier ging es
um die Gefahren, die durch
mangelnde Bewegung verur-
sacht sein können. In vertrau-
licher Atmosphäre wurden
vielseitige und persönlich be-
wegende Themen rund um
die Pflegesituation im häusli-

dem Verein beizutreten. „Vie-
le Mitglieder sind die Basis
des Vereins, sie festigen das
Fundament auf dem die so-
zialen Aufgaben für unsere
Mitbürger geleistet werden
können.“ Das Vereinsjahr
schließt mit einem negativen
Jahresergebnis von 7632,64
Euro ab. Das ist unter ande-
rem darauf zurückzuführen,
dass im Wirtschaftsjahr weni-
ger Umsatzerlöse aus Pflege-
leistungen erzielt wurden.

Franz Drexl und die Ge-
schäftsführerin Gerti Riedl-
Steininger bedankten sich für
die vielen Spenden, die ein
Ausdruck der Anerkennung
der geleisteten Arbeit sind
und die soziale Arbeit der
Krankenpflege und Nachbar-
schaftshilfe Moorenweis da-
mit unterstützen. Ein beson-
derer Dank galt auch der Ge-
meinde Moorenweis für die
alljährliche Bezuschussung.
Im weiteren Verlauf der Jah-
reshauptversammlung wurde
von verschiedenen Aktivitä-
ten und Angeboten berichtet.

Ganzjährig wurden Kurse
zum Thema „Sturzpräventi-
on“ und „geistig fit bleiben“
durchgeführt. Jeden Diens-
tagnachmittag trafen sich be-
wegungsfreudige Senioren
zur Seniorengymnastik.
Fachlich gut aufgestellt konn-
ten wir ab Herbst letzten Jah-
res das Angebot für unsere
Senioren erweitern. Unsere
Vormittag Betreuungsgruppe
traf sich in gewohnter Weise
am ersten, dritten und fünften
Mittwoch im Monat. Zusätz-
lich wurde eine Donnerstags-
gruppe in unser Angebot auf-

Die diesjährige Mitgliederver-
sammlung der Krankenpflege
und Nachbarschaftshilfe
Moorenweis fand am 15.
April statt. Der Vereinsvorsit-
zende Franz Drexl und die
Geschäftsführerin Gerti
Riedl-Steininger, berichteten
über die wichtigsten Ereignis-
se des abgelaufenen Ge-
schäftsjahres.

Zum 31. Dezember 2015
zählte der Verein 412 Mitglie-
der. Dass Hilfe und Unter-
stützung dringend notwendig
sind und auch dankbar ange-
nommen werden, beweisen
die 22 058,70 Stunden, die in
den Bereichen häusliche Al-
ten- und Krankenpflege, Be-
treuung, Essen auf Rädern,
Familien- und Haushaltshilfe,
Kinderpark, Betreuung, Se-
niorengymnastik, Besuchs-
dienst und der Bastelgruppe,
geleistet wurden. Darin ent-
halten sind circa 1.900 ehren-
amtliche Stunden, die in allen
genannten Tätigkeitsfeldern,
einschließlich Vorstand, er-
bracht werden. Im Jahr 2015
wurden circa sechs Prozent
weniger Stunden geleistet als
im voran gegangenen Ge-
schäftsjahr. Der Vorsitzende
würdigte das Engagement der
Mitarbeiterinnen. „Damit alle
Aufgaben jeden Tag verant-
wortungsvoll geleistet werden
können, braucht man eine
strukturierte Organisation,
gutes Personal, also Mitarbei-
ter mit viel Einsatzbereit-
schaft und Belastbarkeit.“

Aufgrund der leicht rück-
läufigen Mitgliederzahl ap-
pellierte er an die Bereitschaft
der Bürger in der Gemeinde

Viele Änderungen bei der Pflegeversicherung

Italienische Nacht

Am Samstag, 23. Juli, findet

am Tennisplatz wieder die

italienische Nacht statt. Ab

20 Uhr gibt es zu italienscher

Live-Musik Spezialitäten aus

Italien, Pizza, Antipasti, Süd-

titroler Speck und verschie-

dene Weine. Zu der Veran-

staltung sind alle Bürger aus

Moorenweis und Umgebung

eingeladen. FOTO: TB
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Erfolgreiche Leistungsprüfung
Zwei Frauen und 16 Männer
der Feuerwehr Moorenweis
haben sich am 13. Mai in ins-
gesamt zwei Gruppen erfolg-
reich der Leistungsprüfung
im Löscheinsatz unterzogen.
In einem jeweils zweiwöchi-
gen Vorlauf wurden die Teil-
nehmer von Manfred Huber
und Kommandant Christoph
Gasteiger auf die Prüfung vor-
bereitet und zeigten unter den
strengen Augen der Schieds-
richter einen fehlerfreien Ab-

lauf der Übung. Bei der Ver-
leihung der Leistungsabzei-
chen zeigte sich Komman-
dant Gasteiger sehr erfreut
darüber, dass an dieser Aus-
bildung ein so großes Interes-
se besteht. Noch im Juli wird
sich eine weitere Gruppe der
Ausbildung stellen.

Im Anschluss an die Prü-
fung wurde von Bürgermeis-
ter Schäffler, der die Mann-
schaft ebenfalls für ihre Ein-
satz- und Ausbildungsbereit-

schaft lobte, eine Brotzeit
spendiert. Teilgenommen ha-
ben: Manfred Huber, Florian
Keller, Sabrina Steglich, Lu-
kas Berkmann, Andreas
Leichtenstern, Thomas Berk-
mann, Johannes Wecker, Ma-
thias Leichtenstern, Michael
Leib, Josef Keller, Robert Kel-
ler, Johannes Trauner, Micha-
el Schuster, Johannes Müller,
Michael Keller, Thomas Kiß-
linger, Sonja Kreuzer und
Eduard Westermeier. FOTO: TB

Zu Besuch bei der Feuerwehr
Die beiden 3. Klassen der
Grundschule Moorenweis
waren am 3. und 11. März bei
der Feuerwehr in Mooren-
weis zu Gast. Der ganze Tag
stand im Zeichen der Feuer-
wehr. Gleich in der Früh
ging’s los ins Feuerwehrhaus.

Die Kinder wurden dort
von Sabina Eder, Martin
Kriest und Kommandant
Christoph Gasteiger erwartet.
Ganz erstaunt waren die Kin-
der, dass es auch im Geräte-
haus ein Klassenzimmer gibt,
in dem sich die aktiven Feuer-
wehrler abends nach der Be-
rufstätigkeit weiterbilden
müssen. Ebenso erstaunt wa-
ren die Kinder, als klar wur-
de, dass die Feuerwehrleute
für ihre Arbeit nicht bezahlt
werden und den Dienst kom-
plett freiwillig leisten. Auch
um den Schulbesuch zu er-
möglichen mussten sich die
Betreuer einen Tag Urlaub
nehmen. Aber auch Kom-
mandant Christoph Gasteiger

staunte nicht schlecht, wie
gut sich die Kinder schon auf
den Besuch bei der Feuer-
wehr vorbereitet hatten.

So war das Thema Notruf
bei den Kindern schon in
Fleisch und Blut übergegan-
gen und auch sonst wussten
die Kinder über die Aufgaben
der Feuerwehr allerhand zu
berichten. Den Kindern wur-
den während eines Theo-
rieunterrichts die Aufgaben
und die Ausrüstungen der
Feuerwehr näher gebracht.
Dabei konnte der Feuerwehr-
nachwuchs am Ende selbst

einmal testen, wie schwer die
ganze Schutzausrüstung ei-
nes Feuerwehrmannes ist.

Nachdem die Kinder auch
diesen Teil perfekt gemeistert
hatten, konnten die Schüler
endlich zum ersehnten prak-
tischen Teil übergehen und
das Gerätehaus und die Fahr-
zeuge besichtigen. Höhe-
punkt war gegen Ende des
Besuches die Probefahrt im
Feuerwehrfahrzeug. Alle Kin-
der wurden mit Blaulicht und
Martinshorn vom Gerätehaus
durchs Dorf und zurück zur
Schule gefahren. FOTOS: TB

Freie Betreuungsplätze
Sie suchen eine liebevolle Be-
treuung für Ihr Kind im alter
von neun Monaten bis drei
Jahren? Die „großen Ulrich-
spatzen“ aus dem Haus für
Kinder in Moorenweis wer-
den bald flügge. Deshalb sind

dort ab September 2016 wie-
der Plätze im Nest frei. Das
Team freut sich auf Zuwachs.
Infos und Anmeldung unter
Tel. 0 81 46/99 76 74 oder im
Internet unter www.haus-fu-
er-kinder-moorenweis.de.

Frühjahrs-Preisschießen
Im Zeitraum vom 8. bis 22.
April fand das jährliche Früh-
jahrs-Preisschießen der Edel-
weißschützen Moorenweis
statt. Gewertet wurde nach
dem „Blatt’l-Ring“-Prinzip.
Mit einer nahezu perfekten

Punktlandung belegte Rudi
Köppel mit einem 9,8 Teiler
den ersten Platz. Den zweiten
und dritten Platz belegten
Christian Kling mit 93 Ringen
und Günter Kriest mit einem
26,4 Teiler.

SCHÜTZENVEREIN EDELWEISS ...............................................

Der Innungsmeisterbetrieb

Qualität ist nie Zufall!

Malermeister
Metsch GmbH
Ringstraße 7a

82276 Adelshofen

Telefon 0 81 46/18 16
info@malermetsch.de
www.Malermetsch.de

Fensterbau GmbH

Sicher wohnen - mit Schüco Fenster und Haustüren
hochwärmedämmende PVC- Profile I Einbruchhemmung bis RC 2

vielfältige Design- und Farbmöglichkeiten
Wintergärten
Sanierungskellerfenster
Haustür-Vordächer
Rollläden

Tel. 08146 - 244 Maisachweg 5-7 82272 Moorenweis
Fax. -1701 info@heigl-fenster.de www.heigl-fenster.de

Ihr Toyota Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen/Werkstatt

Toyota-Vertragshändler
Landsberger Straße 14
82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46-9 41 00
Fax. 0 81 46-9 41 01
www.toyota-suessmeier.de

· Finanzierung/Leasing
· Glasreparatur/Ersatz
· Karosserie/Lackservice

· Hol- und Bringservice
· Mietwagen
· Reifen

OHG
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wig Kirchner und alle ande-
ren Vorstandsmitglieder ha-
ben der Wiederwahl für die
nächsten vier Jahre zuge-
stimmt. Anschließend stellte
Robert Otto das neue VdK-
Projekt „Weg mit den Barrie-
ren“ vor.

wurde als Nachfolgerin von
Hansjürgen Reiser gewählt,
Karin Hartmann kam als Ju-
gend-Vertreterin, Ilse Wex als
Frauenbeauftragte und Wolf-
gang Ströbl als Beisitzer neu
ins Vorstands-Team. Hubert
Leib, sein Stellvertreter Her-

Hubert Leib beim bisherigen
Schriftführer Hansjürgen Rei-
ser, der aus persönlichen
Gründen sein Amt niederleg-
te, für seine ehrenamtliche
Tätigkeit. Mit der Wahl des
neuen Vorstandes gab es vier
Veränderungen: Irene Kramp

Geschäftsführer Robert Otto
aus Fürstenfeldbruck, ge-
meinsam mit dem Vorstand
Hubert Leib vom Ortsver-
band Moorenweis, langjähri-
ge Mitglieder ehren und aus-
zeichnen. Vor der Neuwahl
des Vorstandes bedankte sich

Nach vier Jahren wurden im
Februar satzungsgemäß die
VdK-Mitglieder vom Ortsver-
band Moorenweis zur Vor-
standswahl eingeladen. Bei
dieser Gelegenheit konnten
Kreisvorsitzender Roland
Müller und Kreisverbands-

Neue Vorstandschaft und geehrte Mitglieder
Die neue Vorstandschaft... ...und die geehrten Mitglieder des VdK-Ortsverbandes Moorenweis. FOTOS: TB

Stadlfest der Jagdgenossenschaft
Das alljährliche Stadelfest für die Mitglieder der Jagdgenossen-
schaft findet heuer am 2. Juli ab 19.30 Uhr statt.
Der Ort der Veranstaltung ist der Jagdstadl an der Albertshofener
Straße.

Termine der Nachbarschaftshilfe
Folgende Termine gibt die
Krankenpflege und Nachbar-
schaftshilfe Moorenweis be-
kannt:

Seniorengymnastik: Jeden
Dienstag, jedoch nicht in den
Ferien, von 13.30 bis 14.15
Uhr. Anmeldung nicht erfor-
derlich.

Betreuungsgruppe für Se-
nioren: Jeweils Mittwoch von

9.30 bis 12.30 Uhr: 29. Juni, 6.
Juli, 20. Juli, 3. August, 17.
August, 31. August, 7. Sep-
tember und 21. September.
Anmeldung erbeten.

Betreuungsgruppe für Se-
nioren: Jeweils Donnerstag
von 14 bis 17.00 Uhr: 23. Juni,
14. Juli, 28. Juli, 11. August,
25. August, 15. September
und 29. September. Anmel-

dung erbeten.
Angehörigengruppe für an

Demenz erkrankte Men-
schen: Donnerstags von 15
bis 16.30 Uhr. Anmeldung er-
beten.

Alle Termine finden im al-
ten Pfarrhof, Ringstraße 26 in
Moorenweis, statt. Nähere
Informationen unter Telefon
0 81 46/78 79.

TERMINE DER GEMEINDE MOORENWEIS ......................................................................................

Getränkemarkt
Geschenkkörbe für jeden Anlass
Mo–Fr 8.00–18.15 Uhr
Sa. 8.00–14.00 Uhr
Moorenweis Gewerbering 1
Tel.08146/7596 Fax 08146/998231

Getränke Böck
Familienbetrieb seit 50 Jahren

UNILUX/WERU Fenster

Holz- und Aluminium-Haustüren

Individueller Innenausbau
aus eigener Fertigung

Möbel nach Mass

Massivholz-Treppenanlagen

Baugeschäft - Baustoffe - Maschinenputze















Wir beraten Sie gerne! Termine nach telefonischer Vereinbarung oder per E-Mail!
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Mit Handabdrücken verziert
Der Elternbeirat hat zusam-
men mit dem Kindergarten ei-
nen Maibaum gebaut und auf-
gestellt. Er steht auf dem Ge-
lände des Kindergartens und
wurde von den Kindergarten-
und Krippenkindern des

Haus für Kinder Moorenweis
verziert: Die Kinder haben
mit wetterfester Farbe blaue
Handabdrücke aufgetragen.

Am 27. April haben Eltern
und Erzieherinnen den Baum
bei heftigem Schneetreiben

aufgestellt. Am 29. Mai stieg
dann das Maifest im Kinder-
garten. Bei schönstem Wetter
haben die Kinder Maitänze
vorgetragen. Anschließend
gab es ein gemütliches Bei-
sammensein. FOTOS: TB

MAIBAUM AM KINDERGARTEN .............................................................................................................

Muttertagsfeier des VdK
Auch dieses Jahr wurde wie-
der eine Muttertagsfeier vom
VdK-Ortsverband Mooren-
weis abgehalten. Rund 50
Personen folgten der Einla-
dung der Vorstandschaft zu
einem fröhlichen und gemüt-
lichen Nachmittag in der
Sportgaststätte Moorenweis.

Am Kuchenbuffet gab es die
Qual der Wahl bei der Aus-
wahl der selbstgebackenen
Kuchen. Hier war wirklich
für jeden Geschmack etwas
geboten.

Neben vorgetragenen Ge-
dichten wurde mit musikali-
scher Begleitung von Hubert

Leib gemeinsam das ein- oder
andere Frühlingslied ange-
stimmt. Wer noch nicht genug
hatte, konnte dann zu späte-
rer Stunde bei einem kleinen
Imbiss den Erzählungen der
Alt-Mitglieder lauschen und
den Abend gemütlich aus-
klingen lassen. FOTOS: TB

Turner vor Herausforderung
Die Turnabteilung steht mit
dem Umbau der Mehrzweck-
halle dieses Jahr vor einer
ganz besonderen Herausfor-
derung. Vom 13. Juli bis 26.
September kann wegen Reno-
vierungsarbeiten kein Turn-
betrieb in der Halle stattfin-
den. In dieser Zeit besteht für
alle Gruppen ein Ausweich-
programm, sodass ein durch-

gehendes Training angeboten
werden kann. Die TSV-Halle
am Sportplatz wird voll aus-
gelastet sein aber auch die
Nachbarvereine Jesenwang,
Landsberied und Prittriching
stellen Hallenzeiten für die
Moorenweiser zur Verfü-
gung, sodass keine der insge-
samt 17 Trainingseinheiten
ausfallen muss. An dieser

Stelle möchten wir uns ganz
herzlich für die Hilfsbereit-
schaft der Nachbarvereine
bedanken. Am 9. Oktober
wird dann in der frisch reno-
vierten Halle der letzte Gau-
rundenwettkampf der Män-
ner ausgerichtet, bei dem die
Moorenweiser in zwei Alters-
klassen als Favoriten ins Ren-
nen gehen.

Erst-Energieberatungstermine 2016 im Rathaus Moorenweis
Eine Erst-Energieberatung findet jeweils Dienstag, 12. Juli und 8. November, von 14 bis 16 Uhr im
Moorenweiser Rathaus statt. Telefonische Voranmeldung direkt bei Ziel 21/Frau Käsche unter Tel.
0 81 41/51 92 25 oder per E-Mail an energieberatung@ziel21.de.

Prämien für Prävention
in der Landwirtschaft

Lassen Sie Ihre Präventions-
maßnahmen im Unterneh-
men mit bis zu 500 Euro för-
dern. Die Landwirtschaftli-
che Berufsgenossenschaft in
der Sozialversicherung für
Landwirtschaft, Forsten und
Gartenbau (SVLFG) bietet ab
1. Mai Präventionsprämien
für ihre Mitgliedsbetriebe an.

Von der Nachrüstung mit
Kamera-Monitor-Systemen
über aktiven Gehörschutz,
auch Gehörschutz mit Funk,
bis zu Stehhilfen und Anti-Er-
müdungsmatten reicht die
Produktpalette der förderfä-
higen Anschaffungen. „Die
Prämien sollen gezielt Anrei-
ze für Investitionen in die Ar-
beitssicherheit geben“, so
Bernd Schulte-Lohmöller, al-
ternierender Vorsitzender des
Präventionsausschusses der
SVLFG. „Unsere Initiative ist
ein Beitrag, um die Selbstver-
antwortung der Unternehmer
für die Sicherheit und Ge-
sundheit in ihren Betrieben
zu stärken.“ Mit dem Prämi-

ensystem werden solche Prä-
ventionsmaßnahmen geför-
dert, die besonders zur Ver-
meidung von Arbeitsunfällen,
Berufskrankheiten und ar-
beitsbedingten Gesundheits-
gefahren beitragen. Es gelten
bestimmte Rahmenbedingun-
gen für die Bezuschussung.
Ein Unternehmen kann maxi-
mal zwei Förderungen erhal-
ten. Die Gesamtförderung ist
auf 100 000 Euro für 2016 be-
grenzt.

Zunächst ist der Förderan-
trag zu stellen. Denn mit der
Förderzusage gehen Sie si-
cher, dass das ausgewählte
Produkt den Anforderungen
entspricht und noch Förder-
mittel vorhanden sind. Weite-
re Informationen zu Förder-
verfahren und Zuschusshö-
hen sowie das Antragsformu-
lar finden Sie auf der Internet-
seite www.svlfg.de > Suchbe-
griff: Prämien. Fragen an die
Mailadresse foerderung_prae-
vention@svlfg.de werden ger-
ne beantwortet.

Möbel und Küchen und Essplätze
vom Schreiner sind individuell planbar,
hochwertig und kosten unterm Strich
auch nicht mehr! Fragen Sie uns!
Überzeugen Sie sich in unserer Aus-
stellung oder besuchen
sie uns im web!

Huber Schreinerei/Küchenstudio · Moorenweis · Tel. 08146/7597

Der Schreiner machts g‘scheit!

www.huber-wohnen.de
Warum muss man

Schrauben zwingen?

Hans Steinhardt
– Steuerberater
– Rechtsbeistand
– Vereidigter Buchprüfer
Römerstraße 33, 82272 Moorenweis
Telefon-Nr.: 08146/99650
E-mail: steuerteam@steuerberater-steinhardt.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
Beratung von kleineren und mittleren Unternehmen,
Arbeitnehmern, Hausbesitzern und Rentnern.
Existenzgründungs-, Erbfall-, Übergabeberatungen



• Physio-Energetik • Akupunktur
• Homöopathie • Chiropraktik

Sprechstunden nach Vereinbarung
www.heilpraktiker-fendt.de

82272 Moorenweis · Tulpenstraße 8 · Tel. 0 81 46/12 67

DIETER FENDT

HeilpraktikerSeit 30 Jahren

Seit 25 Jahren in Moorenweis

Gerne für Sie da ERDARBEITEN RICHARD METZGER
Römerstraße 15 · 82272 Moorenweis
Rufen Sie an Tel. (0 8146)1874 · Fax (0 8146)996186

M
SIE wollen BAUEN?
Dann brauchen Sie ...
... eine Baugrube?
... einen Kanal?
... eine Regenentwässerung?
... oder andere Erdarbeiten?

Wasserabsetzbecken und Pumpen
mit A-Schlauch zu vermieten!

LEIB GmbH · Pappelstrasse 14 · 82272 Moorenweis

Tel: 0 81 46/ 99 67 6 E-Mail: dachdecker@spengler-leib.de
Fax: 0 81 46/ 99 67 79 Internet: www.spengler-leib.de

Gemeinde Moorenweis12 Nr. 141 | Dienstag, 21. Juni 2016

Rekord-Vereinsmeisterschaft Die Turnabteilung des TSV Moorenweis

veranstaltete ihre bisher größte Vereins-

meisterschaft mit knappen 80 Teilnehmern und zahlreichen Zuschauern. Es war ein sehr

gelungener Meisterschaftstag, der für unsere jungen Sportlerinnen und Sportler immer

ein spannendes Ergebnis bereithält. Die diesjährigen Vereinsmeister sind Martina Pöttin-

ger und Stefan Drebes. FOTO: TB

Ehrenmitglied feiert Anlässlich des 85. Ge-

burtstages des Ehren-

mitgliedes Alfred Rasch vom Schützenverein Edelweiß

Moorenweis überreichte der 1. Vorsitzende Christian

Kling im Namen der Edelweiß-Schützen einen Geschenk-

korb. Die Mitglieder des Schützenvereins wünschen dem

Jubilar viel Gesundheit und weiterhin alles Gute. Unser

Foto zeigt (v.l.) den Vorsitzenden Christian Kling und den

Jubilar Alfred Rasch bei der Übergabe des Präsentkor-

bes. FOTO: TB



Roland Dallmair · Brandenberg 3a · 82272 Moorenweis
Tel.: 0 81 46 / 99 78 80 · Mobil: 01 70 / 5 12 51 55 · www.le-dallmair.de

Ihr Meister-Betrieb für:
Elektroinstallation
Lichtwerbung
Kernbohrungen

EIB/KNX-Bus
Sat-Anlagen
Netzwerke

Gartenstr. 23 · 82272 Moorenweis/Dünzelbach · Tel. 0 81 46 / 2 98 · Mobil 01 71 / 2 32 05 67

Jakob Kurz
Meisterbetrieb

Spenglerei – Bedachungen
Seit 2

5 Jah
ren

für S
ie da!

Seit 25 Jahrenfür Sie da!

Ihr Baupartner
Müller & Mayr GmbH
Baugeschä f t
Baus to f fe

Zell b. Dünzelbach • 82272 Moorenweis • Tel. 08146/7633 • Fax 08146/7672

www.muema.de
mueller+mayr@muema.de
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Gottesdienste: jeden zweiten
Sonntag im Monat, 10 Uhr,
mit Abendmahl; jeden vierten
Sonntag im Monat, 11.30
Uhr; Martin-Luther-Kirche,
Mammendorf.

Gottesdienste in den Som-
merferien:

7. August, Familiengottes-
dienst in Türkenfeld, 10 Uhr.

14. August, Gottesdienst
mit Abendmahl in Mammen-
dorf, 10 Uhr.

21. August, Gottesdienst
mit Abendmahl in Grafrath,
10 Uhr.

28. August, Gottesdienst
mit Abendmahl in Gelten-
dorf, 10 Uhr.

4. September, Gottesdienst
mit Abendmahl in Türken-
feld, 10 Uhr.

11. September, Gottes-
dienst mit Abendmahl in
Mammendorf, 10 Uhr.

11.September, Musikali-
sche Abendandacht in Gra-
frath, 18 Uhr.

Minigottesdienst mit an-
schließendem Eltern-Kind-
Brunch: 23. Juli, Martin-Lu-
ther-Kirche Mammendorf,

9.30 Uhr.
Gottesdienst im Grünen

für Groß und Klein mit Pick-
nick: 31. Juli im Klostergarten
der Kajetankapelle, Ober-
schweinbach, 18 Uhr.

4-Jahreszeiten-Frühstück:
Freitag, 8. Juli, 9 Uhr, Kath.
Pfarrheim Mammendorf.

Evang. Gottesdienste im
Seniorenheim Jesenwang: je-
den dritten Donnerstag im
Monat um 10.50 Uhr: 21. Juli,
15. September, 20. Oktober.

Taizégottesdienst: 3. Juli, 2.
Oktober, um 19 Uhr, Martin-

Luther-Kirche, Mammendorf.
Trauercafé: Sonntag um

14.30 Uhr, Michaelkirche
Grafrath 3. Juli, 7. August, 4.
September.

Termine Kirchenmusik:
Michaelkirche Grafrath:
3. Juli, Bluestrings, Jugend

Jazz Streichorchester FFB, 17
Uhr.

17. Juli, Lyrik und Musik
mit Karin Schreiber, 17 Uhr.

24. Juli, Musikalische
Abendandacht mit Posaune,
Martin Flierl, 18 Uhr.

11. September, Musikali-

sche Abendandacht mit Silvia
Ried und Esther Balazs, 18
Uhr.

18. September, Orgelkon-
zert „Orgel und X“ mit Chris-
toph Hanelt, 17 Uhr.

Musik an einem Sommer-
abend: 9. Juli, Ökumenische
Abendandacht und anschlie-
ßend Musik am Bauwagen.

Sprechzeiten in Mooren-
weis und Umgebung: Pfarre-
rin Sabine Huber kommt ger-
ne bei ihnen vorbei und be-
antwortet Fragen. Kontakt
unter Tel. 0 81 45/9 97 91 62.

TERMINE DES EVANG.-LUTH. PFARRAMTS ....................................................................................................................................................................................................................

CSU wählt neuen Vorsitzenden
Der CSU-Ortsverband Moo-
renweis hat einen neuen Vor-
sitzenden: Michael Wenhart,
der das Amt bereits seit eini-
gen Monaten kommissarisch
ausübte, wurde einstimmig
zum Nachfolger von Alexan-
der Weggartner gewählt.

Weggartner legte im Herbst
das Amt aus privaten Grün-
den nieder. Von den 59 Mit-
gliedern des Ortsverbandes
nahmen 24 an der Abstim-
mung teil. Der 42-jährige
Moorenweiser Michael Wen-
hart arbeitet als Luftfahrzeug-
prüfer in Ingolstadt und ist
Vater von drei Kindern. Er
betonte, dass er für jede Anre-
gung zum Gemeindewohl of-
fen ist und bedankte sich bei
den Mitgliedern zur Wahl
zum Ortsvorsitzenden der
CSU. Sein Parteikollege, Bür-
germeister Joseph Schäffler,

unterstrich die Bedeutung ei-
nes aktiven Ortsverbands, um
die künftige Entwicklungs-
planung von Moorenweis zu
diskutieren und auch die An-
regungen der Bürger aufzu-
nehmen.

Bei der CSU-Ortsversamm-
lung am 22. April wurden
zahlreiche Mitglieder vom
Landrat und CSU-Kreisvor-
sitzenden Thomas Karmasin
für ihre langjährige Parteizu-
gehörigkeit mit Urkunde und
Ehrennadel der CSU geehrt:

Das Foto oben zeigt die an-
wesenden geehrten Mitglie-
der (v. l.): Thomas Karmasin
(Landrat und CSU Kreisvor-
sitzender), Hubert Leib (ge-
ehrt für 32 Jahre Mitglied-
schaft), Josef Schäffler (1.
Bürgermeister, geehrt für 26
Jahre Mitgliedschaft), Josef
Wörle (geehrt für 46 Jahre

Mitgliedschaft und Grün-
dungsmitglied Ortsverband
Moorenweis), Hermann Nuss
(geehrt für 38 Jahre Mitglied-
schaft), Josef Metzer (geehrt
für 39 Jahre Mitgliedschaft),
Franz Greif (geehrt für 46 Jah-
re Mitgliedschaft und Grün-
dungsmitglied Ortsverband
Moorenweis), Anton Höpfl
(geehrt für 45 Jahre Mitglied-
schaft), Hans Steinhardt (ge-
ehrt für 38 Jahre Mitglied-
schaft), Ludwig Franz (geehrt
für 32 Jahre Mitgliedschaft),
Willi Weigl (geehrt für 44 Jah-
re Mitgliedschaft), Martin
Lachmayr (geehrt für 39 Jahre
Mitgliedschaft), Josef Wörle
jun. (geehrt für 33 Jahre Mit-
gliedschaft), Gottfried We-
cker (geehrt für 46 Jahre Mit-
gliedschaft) und Michael
Wenhart, 1. Ortsvorsitzender
CSU Moorenweis. FOTO: TB

Halle und Container
bunt gestaltet

Dass Graffiti nicht gleich
Schmiererei ist, haben die
beiden Künstler Ciscis Böck
und „Lando“ Melander Holz-
apfel von FUNKY-FRESH in
drei Tagen bei Tag und Nacht
unter Beweis gestellt. Die
Halle und der Container des
TSV Moorenweis wurden neu
gestaltet. Die Idee vom 1.
Vorsitzenden Markus Sche-
rer wurde voll umgesetzt. Es
macht sofort ein anderes Bild,
wenn man auf das Gelände

des TSV fährt. Leider ist es
dem TSV bis jetzt nicht gelun-
gen, eventuelle Sponsoren
von der Idee zu überzeugen.
Es müssen nicht immer unse-
re Firmen in Moorenweis
sein, die dem Verein sowieso
stets zur Seite stehen. Wir ha-
ben auch kein Problem, wenn
eine oder mehrere Privatper-
sonen uns bei den Kosten un-
ter die Arme greifen.

Der TSV ist für jede Unter-
stützung dankbar. FOTOS: TB
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Planungen für Faschingszug 2017
Der TSV Moorenweis wird im
Jahr 2017 wieder einen Fa-
schingszug veranstalten. Ger-
ne erinnert man sich in Moo-
renweis an das Spektakel im
Jahr 2014 (Foto). Hinter-
grund für diese Entscheidung
ist, dass der TSV Moorenweis
im Jahr 2020 sein 100-jähriges
Jubiläum feiern wird.

Problematisch gestaltete
sich jedoch die Terminfin-
dung. Bisher wurde der Um-
zug in Moorenweis immer am
Faschingssonntag veranstal-
tet. Aufgrund der Tatsache,
dass in der näheren Umge-
bung vermehrt Faschingszüge
stattfinden (Schmiechen/Me-
ring, Gernlinden und so wei-
ter) stellte sich dieser Termin
in letzter Zeit zunehmend als
schwierig heraus. Am Fa-
schingssonntag 2017 plant
zudem auch die Nachbarge-
meinde Geltendorf einen
Umzug. Der Faschingszug-

ausschuss des TSV Mooren-
weis traf sich deshalb zu sei-
ner 1. Sitzung bereits im März
2016. Nach langer Diskussi-
on einigte sich der Ausschuss
auf den Termin eine Woche
vor dem Faschingssonntag.
Nachdem die maßgeblichen
Gremien wie Gemeinde Moo-
renweis, Landratsamt Fürs-
tenfeldbruck und auch die
Freiwillige Feuerwehr Moo-
renweis sich mit dem Vorha-
ben des TSV Moorenweis ein-
verstanden erklärten, wird
der nächste Moorenweiser
Faschingszug am Sonntag,
den 19. Februar 2017 stattfin-
den. Der Faschingszugaus-
schuss möchte hiermit alle in-
teressierten Bürgerinnen und
Bürger bereits zu diesem frü-
hen Zeitpunkt informieren,
auch um alle bereits im Um-
lauf befindlichen Gerüchte zu
dieser Thematik aus der Welt
zu schaffen.

Im Herbst dieses Jahres
werden alle, die am Umzug
2014 aktiv teilgenommen ha-
ben Post vom Faschingszug-
ausschuss erhalten. Hierin
werden auch alle Regularien
sowie die gesetzlichen Aufla-
gen für das Mitmachen über-
mittelt. Es wird wieder so lau-
fen wie 2014.

Die Themen werden vorab
an den Faschingszugaus-
schuss angemeldet, der alles
Notwendige koordinieren
wird. Interessierte, die 2017
erstmals oder nach einer Pau-
se wieder teilnehmen wollen,
können sich bezüglich Infor-
mationen oder Fragen an
Franz Seiler, Tel. 0 82 02/
15 29 E-Mail seiler.
franz@t-online.de wenden.
Wer bereits jetzt ein Thema
hat und sich dies sichern will,
kann hierzu ebenfalls Kon-
takt mit Franz Seiler aufneh-
men. FOTO: TB

Kampf um drei Plätze
Der Nachwuchs der TG Prit-
triching-Moorenweis wollte
es wissen und startete beim
Qualifikationswettkampf zur
bayerischen Landesliga. Vier
Mannschaften kämpften um
die drei freien Plätze in der
Landesliga. Arman Tolgay,
Laurin Brünner, Tristan Fa-
bry, Maxi Blusch, Nico
Schweizer, Christoph Weigl
und Florian Gödel hatten die
letzten Monate eifrig trainiert,
um den hohen Anforderun-
gen gerecht zu werden.

Unterstützt von den erfah-
renen Turnern Johannes We-
cker und Andreas Braunmül-
ler trat das junge Team gegen
die extrem starke Konkurrenz
der TG Allgäu, dem USC
München und der TG Augs-
burg an. Mit einer überragen-
den Leistung startete die
Mannschaft am Pauschen-
pferd in den Wettkampf und
sicherte sich gleich zu Beginn
41 Punkte. An den Ringen lie-
fen die Übungen ebenfalls
flüssig durch, jedoch führten

einige Unsauberkeiten zu ge-
ringen Wertungen. Am
Sprung erturnten die Sportler
vier durchschnittliche Wer-
tungen, am Barren überzeug-
ten sie die Kampfrichter je-
doch mit hohen Ausgangs-
werten und eleganter Ausfüh-
rung und konnten dadurch
einige Punkte gut machen.
Nach diesen vier Geräten war
die TG zwar auf dem vierten
Platz, der Abstand zum dritt-
platzierten USC München
war jedoch denkbar gering.

Die Jungs konnten die
Qualifikation zwar nicht im
ersten Versuch schaffen, dür-
fen aber dennoch zufrieden
mit ihren Leistungen sein. Sie
haben sich in den letzten Mo-
naten massiv verbessert und
dies auch am Wettkampf ge-
zeigt. Die Konkurrenz war in
diesem Fall einfach zu stark.
Bis zum nächsten Wettkampf
im Jahr 2016 möchten die
Sportler aber soweit sein,
dass sie die Qualifikation pa-
cken. FOTO: TB

Bayernliga-Startschuss
Für die Turner aus Prittri-
ching und Moorenweis ist es
die zweite Saison in der Bay-
ernliga und doch ist die Aus-
gangslage etwas völlig Neues
für die junge Mannschaft.
Startete man letztes Jahr als
Aufsteiger und Außenseiter,
ist man nach den guten Plat-
zierungen der letzten beiden
Wettkämpfe (Platz eins und
zwei) nun einer der Favoriten
für die Tabellenspitze. Im
Kampf um den Aufstieg in die
Regionalliga müssen sich die
Turner vom Dorf gegen nam-
hafte Vereine wie Unterha-
ching und Lohhof durchset-
zen. Das erste Kräftemessen
fand am 18. Juni statt und
sollte zeigen, ob die Turnge-
meinschaft dieser Aufgabe
schon gewachsen ist. Die Er-
gebnisse lagen leider erst
nach Redaktionsschluss vor,
Interessierte finden sie aber
auf der TSV-Homepage.

Die TSV Turner wollen nach

oben, genau wie Johannes

Wecker bei seinem Abgang

am Reck. FOTO: TB
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MAISACHWINKLER GRUNERTSHOFEN ............................

Damenwanderpokal Beim Saisonabschluss

des Schützenvereins

Maisachwinkler Grunertshofen wurde der von Josef

Gröbmüller sen. gestifteten Damenwanderpokal ausge-

schossen. Schützenmeister Seiler Dietmar und sein stellv.

Helmut Kniele überreichten die Pokale an die glückli-

chen Schützinnen. Den ersten Platz erschoss sich Marlene

Auer mit einem 40,0 Teiler, gefolgt von Stefanie Scherer

mit einem 43,0 Teilen. Den dritten Platz belegte Alexan-

dra Seiler mit einem 69,1 Teiler. FOTO: TB

Jugendwanderpokal Der Jugendwanderpo-

kal der Maisachwinkler

ging mit einem 4,0 Teiler an Lisa-Marie Wanner. Den

zweiten Platz gelegte Johannes Walch mit einem 7,6 Tei-

ler, vor Nico Frenzel mit einem 9,0 Teiler. Schützenmeis-

ter Seiler Dietmar und Jugendleiter Christian Dörfler gra-

tulierten den Jungschützen. FOTO: TB

Könige Bei der Königsproklamation der Maisach-

winkler wurden die prächtigen Ketten an

ihre neuen Würdenträger übergeben. Teilerbeste bei der

Schützenjugend mit einem 61,6 Teiler wurde Lisa-Marie

Wanner, vor Janina Frenzel (92,6 Teiler) und Fabian Dörf-

ler (113,0 Teiler). Beste Schützin mit einem 54,4 Teiler

wurde Marlene Auer, vor Stefanie Scherer (74,1 Teiler)

und Susanne Feneberg (94,1 Teiler). Bei den Schützen-

herren gewann Franz Scherer mit einem 34,7 Teiler, vor

Dietmar Seiler (53,0 Teiler) und Thomas von der Ropp

(58,2 Teiler). Schützenmeister Dietmar Seiler Dietmar

und Stellvertreter Helmut Kniele gratulierten. FOTO: TB

Zwei Tage
intensiv trainiert

In den Osterferien veranstal-
teten die Turner des TSV
Moorenweis ein Trainingsla-
ger für die erwachsenen Tur-
ner sowie die Jugend AB. Zu-
sammen mit Turnern vom TV
Prittriching, TSV Unterpfaf-
fenhofen-Germering, dem 1.
SC Gröbenzell und vom TSV
1847 Schwaben Augsburg
wurde zwei Tage intensiv trai-
niert. Das vierköpfige Trai-
nerteam, bestehend aus San-
dra Korban, Frank Albert und
Ute und Claus Thielert, unter-
stützte die Turner beim freien
Training und sorgte für zahl-
reiche Fortschritte. FOTO: TB

Erfolgreiche Nachwuchsarbeit
Nachwuchs – ein wichtiger
Baustein in der Vereinsarbeit,
der Turner des TSV Mooren-
weis. Denn ohne Nachwuchs
geht nichts vorwärts. Deswe-
gen ist die Turnabteilung sehr
froh und dankbar über ausrei-
chenden Nachwuchs.

Neue Gruppe

So entstand unter der Lei-
tung von Leonie Schmölz
und Nadine Müller gerade
eben erst eine neue Wett-
kampfgruppe bei den Damen
beziehungsweise Mädchen.
Auch die Gruppe der D-Ju-
gend griff unter der Leitung
von Lucia Süßmeier, Ann-
Kathrin Raia und Fabienne
Altmann dieses Jahr zum ers-
ten Mal in das Wettkampfge-
schehen des Turngau Amper
Würm ein.

Sie waren gleich mit zwei
Gruppen am Start und beleg-
ten den sechsten und den
neunten Platz von elf Mann-
schaften. Amelie Auer belegte
in der Einzelwertung sogar
den siebten Platz bei ihrem
ersten Wettkampf. Auch die
C-Jugend hatte bereits ihren
ersten Wettkampf in diesem

Jahr und durften zum ersten
Mal in der 1. Liga des Turn-
gau turnen. Unterstützt wur-
den sie hierbei von einer Tur-
nerin des FC Landsberied.
Auch in der A/B Jugend kann
der TSV Moorenweis zwei
Mannschaften stellen – auch
hier mit der Unterstützung
des FC Landsberied. Die Frei-
zeitmannschaften – sowohl
die Gruppe der 1. bis 4. Klas-
se, als auch ab der 5. Klasse –
freuen sich immer über weite-
ren Zuwachs. Infos auf der
TSV-Homepage.

Familienbande

Des weiteren möchten die
Turner ihrem Mitglied Karin
Mühlpointer zur Geburt ihres
Sohnes Elias am 26. Mai gra-
tulieren. Darüber hinaus hat
Abteilungsleiterin Stefanie
Rau nicht nur am 4. Juni ihren
Michi geheiratet, sondern –
um Ihr Glück perfekt zu ma-
chen – am 7. Juni auch noch
ihre Tochter Alina zur Welt
gebracht. Herzlichen Glück-
wunsch im Namen der ge-
samten Turnabteilung. FOTO: TB

Die C-Jugend des TSV Moorenweis FOTO: TB
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nadel des BLSV, der TSV be-
dankte sich durch den Vor-
stand Markus Scherer mit ei-
nem Geschenkkorb. Geehrt
wurden: Peter Keller, Markus
Scherer, Herbert Süßmeier,
Franz Greif, Josef Wörle und
Paul Dietrich.

der Versammlung fand der
Aufstieg der 1. Fußballmann-
schaft von der A- in die Kreis-
klasse. Das gelang sehr zur
Freude des Abteilungsleiter
Fußball Franz Aumüller. Sehr
gelungen war die Präsentati-
on der kompletten Abteilun-
gen auf einer großen Lein-
wand, wo auch die Turner mit
ihrem derzeitigen riesigen Er-
folg in der Bayernliga zu se-
hen waren. Dort konnte man
sich dann ein Bild des an-

es zwar immer wieder große
Investitionen, doch durch
viel ehrenamtliche Arbeit und
die großzügige Unterstützung
der Gemeinde, konnten im
vergangenen Jahr zum Bei-
spiel die Duschen komplett
renoviert werden. Dazu kam
noch die Sanierung der ver-
einseigenen Wohnung und
das Beschaffen einer neuen
Hebepumpe für die Gaststätte
und die Wohnung.

Besondere Erwähnung bei

Der TSV Moorenweis, vertre-
ten durch den 1. Vorsitzen-
den Markus Scherer, konnte
am 28. April zu seiner Jahres-
hauptversammlung 94 Mit-
glieder begrüßen. Mit fast
1400 Mitgliedern zählt der
TSV zu einem der größten
Vereine im Landkreis.

Beim TSV sind fast 100
Übungsleiter/-innen und Hel-
fer/-innen tätig, davon 19 mit
der Übungsleiterausbildung.
Dazu kommen viele ehren-
amtliche Helfer. Zur Neu-
wahl stellte sich die komplet-
te Vorstandschaft erneut zur
Verfügung und wurde für
zwei weitere Jahre einstimmig
wiedergewählt. Somit ist es
auch nicht verwunderlich,
dass der Verein finanziell mit
einem guten Polster ausge-
stattet ist, wie der Kassier
Wolfgang Vogt zu berichten
wusste. Durch das vereinsei-
gene Sportheim mit dem da-
zugehörigen Fußballplatz gibt

TSV-Vorstandschaft komplett wiedergewählt

Die wiedergewählte Vorstandschaft des TSV Moorenweis.

Die treuen Mitglieder wurden geehrt. FOTOS: TB

strengenden Trainings ma-
chen, was für so einen Erfolg
vonnöten ist. Zur Ehrung der
langjährigen Mitglieder durfte
der Verein Anneliese Matthes
als Vertreterin des BLSV be-
grüßen. Sie überreichte den
Jubilaren die goldene Ehren-

Die in der Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) versicherten
Rentner können zum 1. Juli dieses Jahres mit einem Anstieg ihrer Rente rechnen. Die Rentenerhöhung
beträgt in den alten Bundesländern 4,25 Prozent, in den neuen Bundesländern 5,95 Prozent. Dies teil-
te das Bundesministerium für Arbeit und Soziales unter Berufung auf die Daten des Statistischen Bun-
desamtes und der Deutschen Rentenversicherung Bund mit. Die Erhöhung gilt sowohl für Renten aus
der Alterssicherung der Landwirte als auch für solche aus der landwirtschaftlichen Unfallversicherung.
Grund für das seit 23 Jahren stärkste Plus sind die verbesserte Arbeitsmarktlage, das Wirtschafts-
wachstum und die steigenden Löhne.

Mit Stolz erfüllt Die D-Jugend der TSV-Turner erfüllte ihre Trainer Andi, John

und Michi mit Stolz und holt sich bei der Gaurunde mit satten

zehn Punkten Vorsprung den 1. Platz. Die zweite Mannschaft musste sich mit Platz neun

zufrieden geben. FOTO: TB

Super Leistungen Beim ersten Gaurundenwettkampf startete der TSV Moo-

renweis mit insgesamt fünf Mannschaften. Die Turner zeig-

ten in allen Jahrgangsstufen super Leistungen und dürfen sich über gute Platzierungen

freuen. Die Jüngsten konnten gleich bei ihrem ersten Jahr in der D-Jugend die Tabellen-

spitze erklimmen und acht Mannschaften hinter sich lassen. Die Herren traten mit zwei

Mannschaften an und belegten Platz 1 und 2. FOTO: TB


